
Mitänand
Das grosse Fest für die ganze Bevölkerung.

Pfingsten, 3.– 5. Juni 2022
Freitag, 3. Juni: in den Glarner Dörfern 
Samstag, 4. Juni: in der Stadt Glarus
Sonntag, 5. Juni: auf dem Landsgemeindeplatz



Herzlich 
willkommen! Liebe Besucherinnen und Besucher, 
erstmals in der Geschichte unseres Glarnerlandes findet ein ökumenischer Kirchen-
tag statt. Unter dem Motto «mitänand bewegä» setzen die Reformierte, die Katho-
lische und die Methodistische Kirche Glarus ein starkes Zeichen für gelebte Toleranz und 
solidarische Gemeinschaft. 

Dank der Initiative und grosszügigen Unterstützung dieser drei Kirchen sowie der politi-
schen Behörden unseres Kantons, der Gemeinden, vieler Sponsoren und Persönlichkeiten 
aus Wirtschaft, Kultur und Gesellschaft, dürfen wir Sie zu diesem besonderen 3-tägigen 
Fest der offenen Begegnung und der Freude einladen. Lassen Sie sich vom positiven Geist 
und der motivierenden Energie der vielen mitwirkenden und helfenden Personen anste-
cken. Setzen Sie mit Ihrer Teilnahme ein starkes Zeichen für unsere christlichen Werte. 
Der Kantonale Kirchentag spricht mit seinem generationenübergreifenden faszinierenden 
Programm – ob Klein ob Gross, ob Jung ob Alt, ob heimisch oder fremd – alle an. 
Sie werden begeistert sein. In Zeiten tiefgreifender Veränderungen der Gesell-
schaft, wie wir sie heute aktuell erleben, ist Besinnung auf das Wesentliche, verbunden 
mit positiver Lebensfreude, ein starkes Bedürfnis vieler Menschen. Der Kantonale Kir-
chentag 2022 will einen eindrücklichen Beitrag dazu leisten.

Wir freuen uns, Ihnen am Pfingstwochenende 2022 persönlich zu begegnen, um in 
Verbundenheit mit Ihnen ein unvergessliches christliches Fest erleben zu dürfen.

Martin Laupper, OK-Präsident, im Namen des Teams
von links nach rechts: Daniel Landolt, Näfels, Personelles; Martin Leutenegger, Glarus, Finanzen; 
Markus Beerli, Linthal, Kommunikation; Cornelia Deuber, Ennenda, Programm; Martin Laupper, Näfels, Präsidium; 
Sandra Felber, Glarus, Sekretariat; Rolf Egli, Mollis, Infrastruktur.

bewegä.
Salz der Erde – Licht der Welt.
Bewegen wir gemeinsam das Glarnerland. 
Setzen wir ein Zeichen für die Gemeinschaft – für die Freude 
am Leben und die Menschen in ihrer einzigartigen Vielfalt.



Salz der Erde – 
Licht der Welt. Ihr seid das Salz der Erde. Wenn aber 
das Salz fade wird, womit soll man dann salzen? Es taugt zu nichts mehr, man wirft es weg und 
die Leute zertreten es. Ihr seid das Licht der Welt. Eine Stadt, die oben auf einem Berg liegt, kann 
nicht verborgen bleiben. Man zündet auch nicht ein Licht an und stellt es unter den Scheffel, son-
dern auf den Leuchter; dann leuchtet es allen im Haus. So soll euer Licht leuchten vor den Men-
schen, damit sie eure guten Taten sehen und euren Vater im Himmel preisen. Matthäus 5, 13 – 16

Christinnen und Christen können nur Salz der Erde und Licht der Welt werden, wenn sie 
an die Liebe Gottes (1. Johannes 4, 8) glauben und verbindlich auf diese antworten:

• deshalb nehmen sie ihre Verantwortung gegenüber allen Mitmenschen und der 
Schöpfung wahr. Verantwortung bedeutet für uns nicht nur «Eigenverantwortung», 
also das Sorgen für sich selber. Keiner lebt für sich allein. Als Geschöpfe sind wir Men-
schen Teil eines grossen organischen Zusammenhangs. Dies wollen wir beherzigen. 

• deshalb engagieren sie sich für Freiheit und Solidarität aller Menschen und üben 
sich in Toleranz gemäss der «goldenen Regel» (Matthäus 7, 12). Diese besagt: «Wie 
immer ihr wollt, dass die Leute mit euch umgehen, so geht auch mit ihnen um!» 

• deshalb vertiefen sie ihre Gemeinschaft und glauben an den Dreieinigen Gott. Als 
Vater ruft Gott alles, was ist, ins Dasein. In Jesus Christus nimmt Gott menschliches Lei-
den auf sich, und im Heiligen Geist lebt er als geistliche Kraft in uns.  

• deshalb gehen sie mit Gottvertrauen in die Zukunft. Vieles in dieser Welt erscheint 
hoffnungslos. Als Christen verharmlosen wir weder Leid noch Zwietracht. Wir teilen 
den Kummer der Leidenden. Dennoch glauben wir, dass mit Jesus Christus Gottes Reich 
angebrochen ist und Gott seine Schöpfung erneuern will. 

Beirat der drei Glarner Kirchen

von links nach rechts: 
Ulrich Knoepfel, Mühlehorn, Reformierte Kirche
Christopher Zintel, Schwanden, Katholische Kirche 
Bernd Rosner, Glarus, Methodistische Kirche 

Das Programm.   Das OK-Team – und besonders  
Programmleiterin Cornelia Deuber – freuen sich, Ihnen allen und über die Konfessionen 
und Religionen hinweg, ob Klein oder Gross, Jung oder Alt, ein reichhaltiges und vielfälti-
ges Angebot zu präsentieren. Genaue und detaillierte Angaben zu allen Anlässen finden Sie 
im herausnehmbaren Folder in der Mitte dieses Festführers oder auf kk22.ch.

Freitag, 3. Juni 2022: Bi dä Lüüt im Dorf
• Um 18 Uhr läuten alle Kirchenglocken des Kantons den Kirchentag ein. 
• In jeder Kirche des ganzen Kantons findet anschliessend eine kurze Andacht statt. 
• Um 18:30 beginnt jede Kirchgemeinde und jede Pfarrei mit einem besonderen Anlass. 

Alle Personen sind dazu eingeladen. Bitte beachten Sie die Informationen in 
Flyern, Plakaten oder Webseiten der Kirchgemeinden/Pfarreien und auf kk22.ch. 

Samstag, 4. Juni 2022 – Mitänand i dr Stadt
• Bahnhofplatz: Willkommen zum Kirchentag mit einer mobilen Espresso-Bar, die zum 

Gespräch über Gott und die Welt einlädt.
• Volksgarten: Viel Musik mit Time to Fly, O3O, Sarah Laupper, Martin Lehmann, 

den Rämlers, sowie Überraschendes für Bücherliebhaber. Ein Märlizält und eine 
Live-Performance sind weitere Attraktionen. Als Tagesabschluss rapt Gabe von HiH.

• Markthalle: Glarner Traditionen werden gelebt: Glarner Trachtenausstellung, 
Zithergruppe, Kinder-Jodelchörli, Schwiizerörgeli und Fänzkochen bereichern den Tag.

• Rathausplatz und Strassen: Der Themenbereich Weltoffen bietet ein grosses Street-
food-Festival im Weltdorf, dazu Weltmusik der Glarner Musikschule. 

• Landsgemeindeplatz: Spiel, Spass und Sport mit dem Zirkus Mugg.
• Fridolinsheim, Soldenhoffsaal: Vorträge und Diskussionen mit Rita Famos,  

Präsidentin der Evangelisch-reformierten Kirche Schweiz; Eva Maria Faber: Kirche und 
die Frauen; Kurt Zaugg: Was tut die Kirche für unsere Umwelt?; Arnold Benz: Von den 
Sternen zu Gott?; Jörg Lanckau: Warnhinweise für biblische Texte und Fragerunde mit 
einem Franziskanerbruder: Was Sie einen Mönch schon immer mal fragen wollten. 

• EMK, Ennetbühlerstrasse 8: Meditationsworkshops mit Peter Wild 
• Stadtkirche: Vormittags Vernissage «Escape-Buch» und nachmittags Stadtkir-

chensingen für alle, unter anderem mit dem von Christoph Kobelt eigens komponier-
ten Kirchentagslied und dem nächtlichen Spiel der Harmoniemusik Glarus. Ausstel-
lung von Bildern behinderter Mitmenschen.

• Güterschuppen: Das grosse Glarner Foodsave-Bankett.
• Piazza Landesbibliothek: Lieder und Texte für die Nacht aus vier Jahrhunderten.

Sonntag, 5. Juni 2022: Zäme fiire
• Landsgemeindeplatz: Kantonaler, ökumenischer Festgottesdienst mit einer 

Live-Performance des Künstlers Martin Stützle.



Das Glarner Foodsave-
Bankett.

Das Patronat.
                                                       Einen bewohnbaren Planeten hinterlassen und 
alle Menschen an einer friedfertigen und fairen Gemeinschaft teilhaben lassen, sind tie-
fe christliche Anliegen. Die Kirchen möchten alle Besucherinnen und Besucher 
einladen, am Tisch Platz zu nehmen und miteinander ins Gespräch zu kommen. In der 
Begegnung mit unseren Mitmenschen pflegen wir unsere grundlegenden christlichen 
Werte: Gemeinschaft leben und einen Beitrag zur Wahrung der Schöpfung 
leisten. Das möchten wir gemeinsam mit Ihnen erfahren!

Was heisst Foodsave?
Viele verpackte Lebensmittel werden weggeworfen, obwohl sie noch einwandfrei sind 
– nur weil das aufgedruckte Datum abgelaufen ist. Jährlich wird rund ein Drittel aller 
Lebensmittel in der Schweiz weggeworfen. Das können wir ändern. Das Foodsave-Bankett 
will einen Beitrag dazu leisten, einen wertschätzenden und achtsamen Umgang 
mit unseren Lebensmitteln zu bekommen.

Was ist das Glarner Foodsave-Bankett? Am Samstagabend findet im 
Güterschuppen beim Bahnhof Glarus das grosse Glarner Foodsave-Bankett statt. Es wird 
ein reichhaltiges Festessen sein, das ganz im Zeichen des kulinarischen Genusses und 
der Vermeidung von Foodwaste steht. An der festlichen Tafel sind alle eingeladen, 
Platz zu nehmen und ein delikates Menü aus geretteten Lebensmitteln zu geniessen. Die 
«gastrowärchstatt» mit Fabian Noser und seinem Team sowie zahlreiche Freiwillige aus 
dem ganzen Kanton geben den einwandfreien Lebensmitteln, die im Handel nicht ver-
kauft werden konnten, eine zweite Chance und sorgen dafür, dass das 3-Gang-Menü 
hervorragend schmecken wird. Auch wenn – oder gerade weil – für die Zubereitung auch 
krummes Gemüse verwendet wird.

Was ist zu beachten, wenn Sie dabei sein möchten? Das 
3-Gang-Essen wird vom Kirchentag offeriert, die Getränke sind kostenpflichtig. Das 
Bankett wird als Buffet mit Selbstbedienung durchgeführt. An vier Stationen bedienen Sie 
sich selbständig mit Getränken, Vorspeise, Hauptgang und Dessert. Die Tische im 
Güterschuppen sind festlich gedeckt, es hat Platz für etwa 300 Personen. Bei schönem 
Wetter gibt es zusätzliche Plätze auf der Strasse. Der Güterschuppen öffnet seine Türen 
um 19 Uhr, Schluss ist um 22:15 Uhr. Alle Gäste sind frei im Kommen und Gehen. Das Glar-
ner Foodsave-Bankett soll kein Foodwaste hinterlassen, daher ist das Angebot beschränkt: 
Äs hät solangs hät. Es ist keine Anmeldung nötig. Es werden keine Reservationen 
entgegengenommen.

					               Zahlreiche Persönlichkeiten im Kanton 
Glarus haben sich bereit erklärt, als prominente Botschafterinnen und Botschafter für 
den Kantonalen Kirchentag 2022 einzustehen und im Patronatskomitee mitzumachen. Sie 
unterstützen den Kirchentag ideell und helfen mit, den grossen Anlass im ganzen Kanton 
bekannt zu machen. Das OK-Team des Kantonalen Kirchentags 2022 freut sich sehr, dass 
all diese Personen als Mitglied im Patronatskomitee gewonnen werden konnten: 

Kaspar Becker, Regierungsrat; Andrea Bettiga, Regierungsrat; Daniela Bösch-Widmer, 
Landrätin; Christina Brüll Beck, Pfarrerin und Reformierte kantonale Kirchenrätin; Yvon-
ne Carrara, Landrätin; Dagmar Doll, Pfarrerin; Sebastian Doll, Pfarrer und Präsident der 
Reformierten Landeskirche des Kantons Glarus; Hansjörg Dürst, Ratsschreiber Kanton 
Glarus; Marie-Theres Dürst, Vorstandsmitglied Soroptimist Club Glarnerland; Harald 
Eichhorn, Probst des Stiftes St. Michael in Beromünster, vormals Pfarrer und Dekan des 
katholischen Dekanats im Kanton Glarus; Hans Rudolf Forrer, Landrat und Gemeinpräsi-
dent Glarus Süd; Bruno Gallati-Landolt, Landrat, Gemeinderat und Vizepräsident Gla-
rus Nord; Daniela Gallati-Landolt, Katholische kantonale Kirchenrätin und Präsidentin 
Kath. Kirchgemeinde Näfels; Barbara Hefti, Reformierte kantonale Kirchenrätin; Hanshein-
rich Hefti, Präsident Evang.-ref. Kirchgemeinde Schwanden; Thomas Hefti, Ständerats-
präsident; Victoria Romeo Martín Hefti, Rechtsanwältin; Daniel Jenny, Reformierter 
kantonaler Kirchenrat; Regula N. Keller, Landrätin und Parteipräsidentin Grüne; Thomas 
Kistler, Landrat und Gemeindepräsident Glarus Nord; Ulrich Knoepfel, Pfarrer und 
Ratsmitglied Evangelische Kirche Schweiz; Kaspar Krieg, Landrat und Gemeinderat Glarus 
Nord; Madeleine Kuhn-Baer, Journalistin; Johannes Läderach, Vorstandsmitglied 
Glarner Handelskammer; Franz Landolt, Landrat; Peter Landolt; Marianne Lienhard, 
Regierungsrätin Kanton Glarus; Christian Marti, Landrat; Stephan Muggli, Unternehmer 
und Artist, Zirkus Mugg, Landrat und  Gemeinderat Glarus Süd; Benjamin Mühlemann, 
Landammann Kanton Glarus; Stefan Müller, Präsident kantonaler Katholischer Kirchen-
rat; Fritz Rigendinger, Hauptabteilungsleiter Kultur des Kantons Glarus; Peter Rothlin, 
Landrat; Peter Rufibach, Präsident Glarner Handelskammer; Urs Sigrist, Landrat; Irene 
Spälti, Reformierte kantonale Kirchenrätin; Sabine Steinmann, Landrätin; Heiri Stucki, 
Verwalter kantonaler Katholischer Kirchenrat; Dominique Stüssi, Landrat und Gemeinde-
rat Glarus Nord; Thomas Tschudi-Plaz, Landrat; Mathias Vögeli, Landrat und Gemein-
depräsident Glarus Süd; Pascal Vuichard; Rolf Widmer; Mathias Zopfi, Ständerat, 
Landrat.



Unsere Sponsoren. Dank der Unterstüt-
zung dieser Sponsoren ist es möglich, den Kirchentag in dieser Vielfalt durchzuführen. Das 
OK-Team schätzt sich glücklich, dass sowohl finanzielle, leistungsbezogene und auch ide-
elle Beiträge zusammengekommen sind und dass man damit spürt, dass viele Menschen 
hinter dem Kirchentag stehen. 

Evangelisch Reformierte Landeskirche des Kantons Glarus 
Römisch-Katholische Landeskirche des Kantons Glarus 
Evangelisch-Methodistische Kirche Glarus 
Evangelisch-reformierte Kirche Schweiz 
Generalvikariat für die Bistumsregion Zürich-Glarus
Reformierte Kirchgemeinde Mollis-Näfels 
Katholische Kirchgemeinde Näfels 
Katholische Kirchgemeinde Nestal 
Katholische Kirchgemeinde Glarus-Riedern-Ennenda 

Fridolin Druck und Medien, Schwanden
glarus24, Glarus
Fritz Jakober Vermögensverwaltung, Glarus 
Läderach – Chocolatier Suisse, Ennenda 
Stiftung der Glarner Kantonalbank für ein starkes Glarnerland
Ida und Rudolf Schrepfer-Laager Stiftung, Glarus 
foodwaste.ch 
Glarner Gemeinnützige
Adler Bräu, Schwanden
Jacober + Elmer Bedachungen AG, Glarus, Elm, Linthal
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INSERAT
42x42 mm
CHF 150

INSERAT
42x42 mm
CHF 150

INSERAT
84x42 mm
CHF 300

INSERAT
84x42 mm
CHF 300

INSERAT
84x42 mm
CHF 300

INSERAT
84x42 mm
CHF 300

Telefon: 055 645 41 41 www.bernegger.ch

Fachbetrieb für Elektroinstallationen

Fachbetrieb für Telekommunikation

Fachbetrieb für Neu- und Umbauten

Untere Allmeind 7             www.hans-eberle.ch
CH-8755 Ennenda/GL      www.lehrebyeberle.ch
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T R U T T M A N N  -  P A R T N E R
8756 MITLÖDI - GLARUS SÜD

              A R C H I T E K T E N   A G
www.truttmann-partner.ch

NEU- & UMBAUTEN
HISTORISCHE BAUTEN

PLANUNG & AUSFÜHRUNG
GUTACHTEN & SCHÄTZUNGEN

GEAK EXPERTE & ENERGIEBERATUNG
BRANDSCHUTZ & RADONMESSUNGEN
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www.mugg.ch

Der Zirkus Mugg freut sich,  
auch am Kirchentag  

für Lacher zu sorgen.

T 055 642 52 42

UMBERG TREUHAND AG

Zwinglistrasse 6  
8750 Glarus 

Telefon 055 640 66 04

KOMPETENT.

 

  ...bei uns auf dem Kerenzerberg  
     im Seminar- und Erlebnishotel 

 
• À la Carte- Restaurant mit 
romantischem Ambiente 
• grosse Aussichtsterrasse 
• gemütliche Familienfeste 

 

 

Immer frisch für Sie!
Bahnhofstrasse 14, Glarus

Herzlich Willkommen 
in Glarus!

Wir wünschen 
allen Gästen des

Kirchentages
 ein fröhliches und 

abwechslungsreiches 

Mitänand 
i dr chlinstä 
Hauptstadt

www.glarusservice.ch



Anlegen ist jetzt so Rio!
Raiffeisen Rio. Die App, mit der Sie
einfach Geld anlegen.

Mit Raiffeisen Rio erhalten Sie eine unkomplizierte und komplett digitale
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8757 Filzbach I 055 614 11 55 
niedererautobetrieb.ch

Täglich unterwegs

Wir fahren Sie sicher  
an die schönsten Orte.

In Geborgenheit achtsam leben

www.gctag.ch
Tel. 055 / 650 24 24 

Auf der Runs 1, Ennenda/GL

Ihr Immobilien-Vermarkter mit Leidenschaft
Individuell und persönlich für Sie engagiert

Wir heissen alle Gäste das kantonalen 
Kirchentages herzlichst willkommen und 

wünschen «es guäts Mitänand»

VTB Verwaltung, Treuhand  
und Beratung AG
Bahnhofstrasse 33 
Postfach 17 
CH-8867 Niederurnen
Telefon  055  617 21 21 
www.vtb-ag.ch

Der Fachmann  
für alle  
Vertrauensfragen:

Mitglied   



INSERAT
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SCHULARTIKEL &
SCHULBEDARF

JETZT BEI MC PAPERLAND

www.mcpaperland.ch

Für unsere
zahlreichen 
Sachen

Haushaltversicherung SIEBENSACHEN

Nadja & Berni Rohr mit Lieven & Emma, Riedern www.glarnersach.ch

Jetzt testen: 

6 Wochen / 
CHF 25.–  

 Tel. 0844 226 226
abo.somedia.ch

suedostschweiz.ch

Themen, die in Ihrer Region bewegen



www.kk22.ch

Römisch-Katholische Kirche 
des Kantons Glarus

Der Kantonale Kirchentag 2022 ist ein gemeinschaftliches, ökumenisches 
Projekt der Reformierten, der Katholischen und der Methodistischen Kirche 
im Kanton Glarus.

Evangelisch-Reformierte Landeskirche 

des Kantons Glarus


